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18-05-02 Protokoll AS 25. April 
 

 

Protokoll Arbeitssitzung Mittwoch, 25. April 2018 
 
Beginn: 17:30 Uhr  Ende: 19:45 Uhr 
 
Teilnehmer: Hans Botzenhardt, Wiebke Fleischmann, Petra Großer, Hans Klinner, Manfred Lober, Manfred 
Lochner, Karl-Heinz Lödel, Silvia Merkouriou, Brigitte Plücker, Heidemarie Reuther, Herbert Weber; 
Entschuldigt: Karin Botzenhardt; Hans-Peter Krippner 
 
 

TOP 1  Eröffnung der Sitzung  

H. Klinner eröffnet die Sitzung; der geplante TOP Kulturhof muss wg. Erkrankung von Klaus Roscher auf 
die nächste Sitzung verschoben werden. 
 
Eingangs weist H. Klinner auf ein generelles Problem hin: Die immer weiter steigende Zahl von 
Aktivitäten erfordern auch in den Arbeitssitzungen immer mehr Zeitaufwand, wenn mindestens über die 
wesentlichen Entwicklungen mündlich informiert werden soll. Für grundsätzliche Themen und deren 
Diskussion bleibt aktuell eigentlich zu wenig Zeit. So wird uns z.B. sicherlich das Quartiersmanagement 
auch noch eigenständig fordern. 
Andererseits wird gewünscht, dass die Sitzungen nach etwa 2-2,5 Stunden beendet werden. Hier sind 
alle Seniorenratsmitglieder gebeten, sich bis zur nächsten Sitzung Gedanken zu machen, wie dieser 
Zwiespalt gelöst werden könnte. H. Klinner bringt als eine Möglichkeit einen geschäftsführenden 
Vorstand (ca. 5-6 Personen) ins Gespräch, auf den bestimmte Aufgaben übergehen könnten. Andere 
Gedankengänge sind hierzu gerne erwünscht. 
 
 
TOP 2  Genehmigung des Protokolls vom 22. März 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
TOP 3  Kommunalpolitik 
3.1. Aktuelles (Haushalt, Seniorenparcour-Quartiersmanagement-Stadtplan-Stadtbroschüre) 
3.1.1. Haushalt: H. Klinner berichtet von der Vorberatung des städtischen Haushalt-Entwurfes für 2018 
im VFA am 19. April. Generell hat sich die Haushaltslage durch steigende Einnahmen entspannt. Der 
Haushaltsansatz für den Seniorenrat erfolgte wie geplant. 
 
3.1.2. Seniorenparcour: In der Zenn-Oase wurden Schilder beschädigt/entwendet; Neuanschaffung 
durch Stadt ist beauftragt. Beim Tanztee wurde nach Angebot Bewegungstraining gefragt. Dies soll im 
betreffenden Seniorenclub der evang. Kirche nochmals hinterfragt werden. Bei Gruppenangebot würde 
B. Plücker die Anleitung wieder übernehmen. 
 
3.1.3. Quartiersmanagement: Hier ist die Vorstellung zum weiteren Vorgehen im VFA am 16. Mai durch 
die Diakonie geplant. Ziel: Zustimmende Beschlussfassung (nötig für die Beantragung der staatlichen 
Förderung). 
 
3.1.4. Stadtplan + Stadtbroschüre: Hier wurde jeweils kurzfristig um Stellungnahme des Seniorenrates 
gebeten. Der Stadtplan-Entwurf geht in den Umlauf. Änderungswünsche ergeben sich nicht. 
Der Text für die Stadtbroschüre wurde mit H. Reuther abgestimmt. 
 
3.2. AG Demenzfreundliche Kommune 
Aus der AG wird berichtet (Vortragsveranstaltungen, Demenzcafe und Info-Flyer geplant bzw. in Arbeit) 
 
3.3. Anfrage Mitfahrer-Bänke 
Bürgermeister Habel hat einen FN-Bericht über Gunzenhausen zum Anlass genommen, beim 
Seniorenrat nachzufragen, ob wir denn in Langenzenn nicht auch die Mitfahrer-Bänke einrichten sollten. 
Nach Diskussion wird dies grundsätzlich begrüßt und an eine AG (Karl-Heinz Lödel, Brigitte Plücker, 
Herbert Weber) überwiesen. 
 
3.4. Fortbildung – EUDSGVO – EU - Datenschutzgrundverordnung 
Auf Vorschlag von H. Klinner wurde der Vortrag des letzten Unternehmertreffs nochmals für die Vereine 
durch die Stadt angeboten. Inhaltlich wird vieles komplizierter. Umsetzung schwierig. Seniorenrat wartet 
erst mal die weitere Entwicklung ab. 
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TOP 4  Aktivitäten 2018  
4.1. Rückblick auf Veranstaltungen (Tanztee-Städtetour-Neigungsgruppen) 
4.1.1. Tanztee (Teilnehmer) 
- guter Besuch (ca. 36 Teilnehmer; meist Stammpublikum  
Weitere Termine sind wie folgt gebucht: 22. Juli und 28. Oktober 
 
4.1.2. Städtetour: 
Die erste Tour nach Fürth war ein voller Erfolg (Brauerei-Führung durch H. Ell großartig; ebenso 
Stadtführung) 
Die nächsten Touren: Iphofen wird vorbereitet von Luzie Hupfer-Blank, die aber selbst nicht mitfahren 
kann. Termin: Freitag 18. Mai 
 
Forchheim Ende Juli – zum Annafest (Vorb. Hans Klinner) 
 
Bamberg im September – Vorbereitung Hermann Meier 
 
 
4.1.3. Neigungsgruppen 
a) Handarbeit: Keine weitere Leitung gefunden – evtl. Sommerpause bereits ab den Pfingstferien 
b) Radler – Die letzte Samstags-Tour war wieder sehr gut besucht 23 Teilnehmer 
c) Im Kurs für die PC-Neulinge wurden die Zugangsproblem im Klaushofer Weg noch nicht behoben 
 
4.2. Volksliedersingen 
Durch Vermittlung von H. Reuther ist es gelungen Margit Fleischmann für das nächste Volksliedersingen 
zu gewinnen – am Samstag, den 12. Mai (Tag vor Muttertag) im Kulturhof-Cafe. 
Weitere Termine noch offen, da das Kulturhof-Cafe zum Ende Mai schließt. 
 
4.3. Seniorenkino 
Die AG hat sich kurz verständigt auf eine erste Filmauswahl: „Lang lebe Ned Devine“ Termin 15. Mai mit 
dem AWO-Heim abgestimmt. Versuch der Voranmeldung über Silvia Merkouriou. 
 
4.4. Vollversammlung 2018 (Inhalt, Zeitpunkt) 
H. Klinner bittet um Vorschläge für die Gestaltung der Vollversammlung bis zur nächsten Sitzung. Es 
gab noch keine Vorschläge. 
Ggf. kann der Bericht des Seniorenrates auch schriftlich gegeben werden, so dass mehr Zeit für ein 
Inhaltliches Thema bleiben würde. Auf alle Fälle stehen Ehrungen an. 
Die freien Bürgerhaus-Kapazitäten ab Ende September fragt H.Klinner an. 
 
4.5. Seniorennachmittag Kirchweih 
Über den aktuellen Sachstand wird gesprochen: Spenden wieder erwünscht; Küchle aus Langenzenn; 
Musik wird dem Festwirt überlassen, Zeltöffnung wegen Frühschoppen Heimatverein noch nicht klar. 
Es beteiligen sich fast alle Seniorenratsmitglieder – die genaue Einteilung erfolgt in der Sitzung im Mai. 
 
4.6. Seniorencard VGN 
Alle Kreistagsfraktionen wurden angeschrieben. Die ausführliche, positive Reaktion der CSU-
Kreistagsfraktion wird bekannt gegeben. Eine zweite Rückmeldung gibt es bislang von der FDP-Fraktion 
H. Klinner weist auf den positiven Leserbrief von K-H. Lödel hin. Eine ausführliche Diskussion gibt es 
auch in den FN-Online-Kommentaren. 
Der nächste Schritt ist die Beteiligung der mittelfränkischen Seniorenräte über den LSVB. 
Außerdem wurde ein Antrag an die LSVB-Delegierten-Versammlung in Kempten gestellt. 
 
 
TOP 5  Termine 
5.1. AG Landkreis-Senioren: Für den Besuch des Freilandmuseums am 10. Juli melden sich Brigitte 
Plücker, Manfred Lochner, Hans Klinner, Herbert Weber, Karl-Heinz Lödel. 
 
 
5.2. Externe Veranstaltungen  
Herbert Weber und Brigitte Plücker berichten über ihre Teilnahme an der heutigen Fachtagung 
„Zufrieden alt werden werden in unserer Zeit“ in Ansbach. Für den Seniorenrat in Langenzenn ergeben 
sich daraus keine weiteren Handlungsanleitungen. 
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5.3. sonstige Termine 
5.3.1. Repair-Cafe: Brigitte Plücker berichtet von dem erfolgreichen Start des Repair-Cafe. Trotz tollem 
Sommerwetter ca. 25 Kunden vor Ort. 
 
 
TOP 6  Sonstiges 

6.1. Zuschuss Landkreis für Neigungsgruppen 
H. Klinner gibt den erstmaligen Landkreis-Zuschuss für den Seniorenrat bekannt. Dieser ging auf 
unseren Antrag zurück. Nach Diskussion über die Verwendung des Zuschusses wird aufgrund der 
vielzähligen Gruppen vereinbart, dass mit dem Geld für die Leiter ein Dankeschön-Treffen mit Essen 
finanziert werden soll. Der zweite Teil des Zuschusses dient der Kostendeckung für die 
Öffentlichkeitsarbeit (Mitteilungsblatt, etc.). 
 
Weiter gibt H .Klinner bekannt, dass die Metzgerei Eberlein eine Sachspende angeboten hat. Dies 
könnte dafür verwendet werden. 
 
 
6.2. ZDF-Beitrag „Plan b – Zuhause alt werden – Helfer statt heim“ 
Die Inhalte des ZDF-Beitrages werden diskutiert. Konkrete Anknüpfungspunkte könnten sich lt. H.Klinner 
nach dem Start des Quartiersmanagements ergeben. Im Vergleich mit anderen Kommunen und anderen 
Ländern muss festgestellt werden, dass die politischen Rahmenbedingungen sehr unterschiedlich sind. 
Diese mit zu beeinflussen wäre auch Aufgabe der Seniorenräte auf allen Ebenen. 
 
6.3. Platz im Mitteilungsblatt zu knapp: Aufgrund der immer weitere steigenden Aktivitäten ist  
der Platz im Mitteilungsblatt mittlerweilen eigentlich zu knapp. Dieses wird in die Themenliste  
des nächsten Bürgermeister-Gespräches aufgenommen. 
 
6.4. Anfrage von Blindenwerkstätte: Keine Erwiderung des Seniorenrates 
 
 
Langenzenn, den 19. Mai 2018 
 
 
 
Hans Klinner        Heidemarie Reuther  
Vorsitzender        Schriftführerin 

 


